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Dernburg über Oſtafrika
Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts der am Montag

als Gaſt des Großherzogs im Oldenburger Schloß weilte
hat wie ſchon kurz gemeldet abends in der Oldenburger
Abteilung der Kolonialgeſellſchaft im dicht beſetzten Kaſino
ſaale einen einſtündigen Vortrag gehalten über ſeinen Beſuch
in Oſtafrika in Anweſenheit des großherzoglichen Paares
des Erbgroßherzogs und ſämtlicher Behörden Aus der Rede
geben wir im folgenden die allgemein intereſſierenden Teile
vieder

Der Redner dankte zunächſt dem Großherzog dafür daß er
ihm durch ſeine Einladung Gelegenheit gegeben habe auch an
der Waterkant für die Sache zu wirken die ihm ſo am Herzen
liege und fuhr dann fort Jch glaube nicht richtig zu tun bier
ein umfangreiches kolonialpolitiſches Programm zu entwickeln
Will man dies ſo würde die Zeit und Gelegenheit nicht
zureichen auch würden mit Recht Reichstag und Bundesrat die
einen erſten Anſpruch haben R ſein können Jch bitte
mir daher zu geſtatten lieber in mehr berichtender Weiſe vor
tragen und dabei in Zeit zu Zeit ſolche Ausblicke und Er
wägungen einflechten zu dürfen wie ſie der Gegenſtand darbietet
Als wichtigſte Epiſode meiner Reiſe kann ich ohne weiteres den
Marſch ins Jnnere bezeichnen Einmal deshalb weil die
Fragen der Beſchaffung von Arbeit die die Weißen an der
Küſte bewegen nur aus einer Kenntnis der Verhältniſſe dort
beurteilt werden können wo die Arbeiter hergezogen werden
müſſen Dann weil wenn man Bahnen und Wege ins Jnnere
bauen will wo weder weiße Anſiedler noch Plantagen unter
weißer Leitung beſtehen man die Baſis für eine Rentabilität

und ohne eine ſolche darf man Bahnen nicht bauen nur
im Jnnern finden kann wobei alles darauf ankommt daß man
die Entwicklungsfähigkeit von Eingeborenen und deren Kulturen
richtig und vorſichtig einſchätzt rittens weil ein ſicheres Bild
über die Zuſtände ſelbſt im größten Teil des Schntzgebietes an
der Küſte überhaupt nicht erhältlich war

Es iſt doch eigentümlich daß die wenigſten Weißen die
in Oſtafrika ihr Geſchäft treiben das Land ken wen daß noch
nie ein aktiver Gouverneur im Zentrum von Deutſch Oſtafrika
geweilt hat daß keiner derjenigen Beamten welche in Dar es
Salgam die Zentralverwaltung bilden und mit dem Gouverneur
die Verantwortung teilen jemals über den Küſtenſaum hinaus
gekommen iſt Deshalb ſchien es mir nicht zu umgehen ehe ich
auf die Wünſche von Pflanzern und Anſiedlern an der Küſte eine V
entſcheidende Antwort gebe ehe ich dem deutſchen Volk einen
Vorſchlag über den Bau von Bahnen ins Jnnere machte ehe
ich mir ein Urteil zutrauen wollte über die weitere Entwickelung
unſeres Schutzgebietes ſelbſt mit nicht unerheblichem Zeitauf
wand in das Herz des Landes zu marſchieren

Ein erſtes und großes Stück kann man mit der Bahn fahren
allerdings mit keiner deutſchen Denn ſelbſt die jetzt be
endete Morogorobahn reicht mit ihren 220 Kilometern nicht
weiter als knapp z der Querausdehnung unſeres Schut gebietes
Dagegen haben die Engländer wie ja wohl bekannt vom Hafen
Mombaſſa bis nach Kiſumu am Viktorig Nyanſa eine Eiſenbahn
gebaut und mit ihrer Hilfe und der von ihr eingerichteten
Schiffahrt auf dem Viktoria Nyanſa kann man das
Zentrum unſeres Schutzgebietes leichter er
reichen als auf dem Marſch von der Küſte ein Marſch
der heute noch dreißig Tage in Anſpruch nimmt Monibaſſa
liegt unter dem 4 Grad ſüdlicher Breite und der Endpunkt
der engliſchen Bahn am Viktoria Nyanſa genau auf
dem Aequator Tabora liegt auf dem 5 Grad ſüdlicher
Breite Das ganze Schutzgebiet iſt nicht nur tropiſch
ſondern es liegt nahezu direkt unter dem Aequator
und das iſt bei allen Erwägungen über die Zukunft nicht zu
vergeſſen Die engliſche Bahn iſt 584 engliſche Meilen gleich
940 Kilometer lang d h ungefähr die Diſtanz von Oldenburg
nach Wien Sie iſt auf 1 Meter Spur gebaut und hat in
runder Summe 110 Millionen Mark gekoſtet Die Bahn iſt
zunächſt entſtanden aus Gründen der Sicherheit um England
die Möglichkeit zu geben den Beſitz des oſtafrikaniſchen Protek
torats öſtlich des Nyanſa des Uganda Protektorats weſtlich des
Nyanſa und der oberen Nilländer nördlich des Nyanſa ohne zu
großen Aufwand zu halten Das Land ſelbſt durch das die
Babn fährt iſt zum großen Teil nahezu unproduktiv
Der Staatsſekretär ſchilderte dann in feſſelnder Art die land
chaftlichen Bilder die ſich bei der Fahrt auf der Bahn von

Mombaſſa bis zum Viktoria Nyanſa entrollen ſowie
die Art des Betriebes und verwies auf die Bevölkerungs und
Kulturverhältniſſe Britiſch Oſtafrikas worüber er u a ſagte

zEin weſentlicher Plantagenbau beſteht in Britiſch
Dtafrika nicht Er ſcheitert an der dünnen Beſiedelung mit
Schwarzen und an der Ueberzeugung der Regierung daß das
Land in der Eingeborenenkultur eine ſicherere Baſis finden
werde als in der Erzeugung von den den Schwankungen des
Weltmarktes ſtark unterworfenen Plantagenprodukten Die
Dunne der Bevölkerungen erklärt auch die Beſtrebungen die be
ſtändig dahin gehen aus dem viel volkreicheren Deutſch
Oſtafrika beſtändig Arbeiter in großen Mengen zur Aus
wonderung zu bewegen eine Tendenz der nur durch große Vor
cht und angemeſſene Behandlung unſerer Ein

Jeborenen entgegengewirkt werden kann Denn einen Zwang
auf ſie auszuüben iſt bei einer nahezu 1000 km langen Grenze
und den verhältnismäßig kleinen Machtmitteln die wir aus
be chlichen Gründen nur in der Kolonie halten ganz un

M erbin beſprach Dernburg die Verhältniſſe am Viktorka
d und die Dampfſchiffahrt auf dieſem worüber er be

Da der ViktorigNyanſa in ſeiner Mitte noch unbekannt und
an ſeinen Küſten nicht befeunert iſt fahren die Schiffe nur bei
dacht Es iſt ein merkwürdiger Kontraſt jene vollendete Be
gglichkeit mit der man über die tieſblauen FFluten dieſes
nenmeeres von der Größe Bayerns fährt und die zum Teil

blen ganz menſchenloſen Jnſeln und Küſten die die Schlaf
ranfheit in dem letzten ehren entvölkert hat ſo ent

lkert daß man nadezu in Kiſumu keinen 8 mehr erhalten
onn weil die Fiſcher ausgeſtorben ſind Die Größe der Auf

Jaren und die Gefahr des Zuſtandes wirken ſo mächtig daß
an nur voller Bewunderung und Dank derdeutſchenJ elehrten denkt beſonders des Geheimrats Koch die im
ntereſſe dex Menſchlichkeit und Ziviliſation unter großen

verſönldeſtellt n Gefahren dieſem furchtbaren Feinde ſich entgegen

Die Dampfer bringen nun den größten Teil der Fracht für
die Ugandabahn in Kiſumn zuſammen Sie beſteht aus Baum
wolle die in Britiſch Uganda von Eingeborenen gezogen und
dort Volkskultur geworden iſt auch aus Gummi der auf dieſem
als dem nächſten Wege vom öſtlichen Kongoſtaat kommt aus
Rinderhäuten Ziegen und Wildfellen die aus dem deutſchen
Gebiete kommen aus Wachs das in DeutſchOſtafrika geſammelt
wird aus Elfenbein und Erdnüſſen aus Reis und Mais die
in den deutſchen Häfen eingehandelt werden Es iſt ſehr

n hier eine kurze finanzpolitiſche Erwägung an
zuſtellen

110 Millionen Mark hat die Bahn gekoſtet 4 Millionen Mark
wird die jährliche Verzinſung ſein 800,000 Mark iſt zurzeit der
reelle Ueberſchuß d h über 83 Millionen Mark bleibt dieſe
Bahn heute hinter ihrer Verzinſung zurück Nichtsdeſtoweniger
iſt ſie eine Kulturtat erſten Ranges die wirtſchaftlich
allerdings zunächſt uns Deutſchen zugüte kommt Jch habe
bereits geſagt daß ſie ein ungeheures Kolonialreich ſichert Sie
wiſſen alle ſelbſt was Kolonialtruppen koſten Jn Oſtafrika iſt
das Kapitel 2 des Etats die Militärverwaltung heute noch
nahezu 3 Millionen Mark in Südweſt gar noch beinahe
24 Millionen Mark 55 Prozent der geſamten Frachten
der Ugandabahn kommen aus dem deutſchen Gebiete
Bukoba Muanſa und Sbhiratti ſind die Häfen 1,800,000 Mark
macht der deutſche Anteil aus um den die Güter auf der
Ugandabahn billiger befördert werden als eine mäßige Ver
zinſung verlangen würde Aber welche Wirkung hat die Bahn
auf die Entwicklung unſeres Schutzgebietes gehabt 9 Millionen
Mark Handel und zwar ausſchließlich Eingeborenenhandel hat
ſie für das Jahr 1907 in dieſen drei Häfen möglich gemacht
600,000 Mark Zölle haben wir bei dieſem Handel eingenommen
über 1 Million Eingeborene ſind in das Produktionsſtadium
eingetreten nahezu 1 Million Hüttenſteuern ſind wir in der
Lage infolge dieſer Produktionsfähigkeit einzuheben Aber
auch der engliſche Verkehr das Aufblühen von Mombaſſa iſt
eine Folge dieſer Bahn Daraus können wir zunächſt zweterlei
lernen erſtens daß der Nutzen einer Eiſenbahn nicht bemeſſen
werden kann nach dem was ſie ſelbſt aufbringt fondern daß die
allgemeine Hebung des Landes und die daraus entſtehenden
fiskaliſchen Gefälle die nächſte Wirkung zu bilden pflegen und
daß die Einnahmen die die Landesverwaltung hat genügende
Summen liefern um eine Bahn auch rentabel zu bauen zweitens
aber daß Erſchließungsbahnen für fremde Länder durch eigene
nicht produktionsfähige Gebiete kein Geſchäft ſind das ſich bezahlt
Das müſſen ſich diejenigen überlegen die mit Rückſicht auf den

erkehr der aus Britiſch Zentralafrika und dem Kongoſtaat
über den Nyanſa zu holen wäre den Bau einer Südbahn in
Oſtafrika zunächſt befürwortet haben Die Folgen müſſen abſolut
identiſch ſein mit denen die bei der Ugandabahn eingetreten ſind
Man würde dieſe beiden genannten fremden Länder
wirtſchaftlich und fiskaliſch entwickeln und weil
dieſe Einnahmen Fremden zufließen für die eigene Babn
u oder nur eineſehrbeſcheidene Rente erwarten
dürfen

Der Staatsſekretär kam dann auf die wirtſchaftlichen Zuſtände
in der am deutſchen Seeufer gelegenen Reſidentur Bukoba zu
ſprechen Dort ſteigt die Kaffeeproduktion von Jahr zu
Jahr und die Qualität iſt derart daß der Export zum großen
Teil nach Arabien ſtattfindet wo er mit dem dortigen Kaffee
vermiſcht als Mokka Kaffee in den Handel kommt So ſtehen
denn um jede Hütte 10 20 und 30 Kaffeebäume zwiſchen den
Bananen Hieran anknüpfend legte der Redner eingehend dar
daß und warum in Oſtafrika hinſichtlich des Kaffeebaues die
Plantage mit dieſer Eingeborenenkultur nicht wetteifern kann
und unrentabel iſt Auf ihr laſten die Koſten für Grund
und Boden für Ordnung für europäiſche Leitung und euro
päiſches Perſonal ſowie für die 6 Jahre zwiſchen Anlage und
Ertragsfähigkeit alles Ausgaben die für den Eingeborenen weg
fallen Hieran anſchließend äußerte Dernburg

Dieſe Wahrheit daß in vielen Fällen die Eingeborenenkultur
unglaublich viel billiger produziert wie Plantagenkultur iſt für
manche Leute nicht ſehr erbaulich aber ſie muß im Jutereſſe
unſerer Kolonien und ihrer Entwickelung ausgeſprochen werden
Das Bild ändert ſich natürlich ſofort wo es ſich um ſehr hoch
wertige Produkte handelt die nur mit großen maſchinellen
Anlagen wie Siſal und mit großen Geldaufwendungen wie
Baumwolle bei der Bewäſſerung gemacht werden können denn
der Eingeborene kann weder Maſchinen beſtreiten noch Kapital
ſchaffen Aber es iſt noch ein anderes was ernſthaft ins Auge
gefaßt werden muß Der Kaffeebau war rentabel ſolange
nicht die ungeheuere braſilianiſche Ueberproduktion eintrat d h
die Plantage iſt mehr oder weniger abhängig von der Welt
konjunktur Ob ſie beſtehen kann oder nicht hängt von Faktoren
ab über die man keine Gewalt hat und das iſt der Grund
weshalb man dafür ſorgen muß daß ein Schutzgebiet nicht vom
Plantagenbau abhängig wird damit bei ſehr ſchlechten Konjunkturen
nicht das ganze Schutzgebiet Leben und Nahrung der Ein
geborenen in Gefahr kommt Da der Eingeborene im Vergleich
zur Plantage eben keine Vorkoſten und Zinſen hat ſo kann der
Preis unendlich tief heruntergehen alles was die Sache briugt
iſt noch Nutzen Es iſt vielleicht nicht genug um zu dem Anbau
zu reizen er wird ſich nicht ausdehnen aber daß er ganz er
liſcht dagegen ſchützt die Notwendigkelt gewiſſe fiskaliſche Ab
gaben zu zahlen und dafür entſprechende Exportkultur zu pflegen
Es iſt deshalb mein Beſtreben geweſen im Schutzgebiet einen
genauen Einblick in die Wirtſchaftsweiſe zu bekommen damit
alle Erwerbsſtände in gleicher Weiſe zu ihrem Recht
kommen und nicht nur die Plantagen einerſeits geſchützt
werden ſondern auch andererſelts das Schutzgebiet vor einer
Entwicklung bewahrt wird die große Gefahren in
ſich bergen kann Jch bin der großen Verantwortung wohl be
wußt die darin liegt dieſe Dinge offen darzulegen aber ich weiß
daß ich dieſe Verantwortung nicht nur deutſchem Kapital gegen
über das in den Kolonien angelegt iſt trage ſondern auch den
vielen Millionen Menſchen gegenüber die ſie beherbergen

Von Bukoba aus fuhr der Staatsſekretär nach Muanſa und
von dort begann der Ueberlandmarſch nach Tabora
Er ſchilderte in ſeinem Vortrage wie langſam und beſchwerlich
vor allem wie zeitraubend das Reiſen im Jnnern Afrikas noch
iſt welche Karawane zuſammenzuſtellen iſt um bei dem
Mindeſtmaß von Komfort und Sicherheit einen etwa 30 tägigen
Marſch zu wer Hierüber ſagte er

ch tue dies deshalb um Jhnen zu zeigen daß wenn auch
bei ahnverbindungen aus dem Perſonenverkehr beſonders der
Weißen nie eine erhebliche Rente heranskommen wird doch der
anze Gang dex Verwaltung eine ungemeine

Bayern und hat eine Million Einwohner
ſteppe mit vielen einzelnen Gneiskuppen
Wo Waſſer vorhanden iſt ſie überall beſiedelt ſonſt mit einem

Buſchwald bedeckt nVieh halten ſie als bewegliche Vermögensobjekte mit denen man
Handel treiben Steuern bezahlen und Frauen kaufen kann Die

ſeinen Beamten nicht zu erwarten daß ſie um einen Jnnen
bezirk zu beſichtigen ſich drei Monate auf die Reiſe begeben
Da muß ja doch zu Hanſe alles ſtocken beſonders wenn der
Betreffende von jeder brieflichen Nachricht abgeſchnitten und
lediglich auf einen Telegraphen angewieſen iſt Es können auch
Beamte nicht entſprechend erſetzt werden und die ganze Ver
waltung wird ſo ungehener teuer durch die Reiſekoſten und
Tagegelder die entſtehen daß ſchon hieraus ein nicht unerheb
licher Betrag erſpart werden wird wenn wir die Verbindung
haben Und wenn es auch nur 40,000 Mark im Jahre ſind ſo
verzinſt das doch immerhin eine Million Mark Nun ſtehen
aber über 40,000 Mark im Etat für Dienſtreiſen Umzugskoſten
und Ausrüſtungsgelder und es ſtehen im Etat für Transport
koſten im Schutzgebiet und für Frachtkoſten und Fracht
vergütungen an die Beamten und Offiziere 162,000 Mark daß
daraus ein erheblicher Betrag erſpart wird iſt ja klar
darauf lege ich nicht den Hauptwert
auf eine gute Verwaltung auf ein ſicheres Funktio

Aber
Jch lege den Hauptwert

Sicherung
Ueber den Eindruck den die durchzogenen Gebiete auf ihn

nieren der Rechtspflege und auf eine
von Leben und Eigentum
gemacht haben äußerte der Redner u a folgendes

Der Taborabezirk iſt ungefähr ſo groß wie das Königreich
Es iſt eine Hoch

in grotesker Form

Die Leute bauen ſich ihre Nahrung ſelbſt

Bedürfniſſe ſind nicht klein der Erwerbsſinn ziemlich rege Daß
ſchon eine erhebliche Ausfuhrproduktion da iſt haben Jhnen die
Ziffern gezeigt Hochwertige Produkte kommen von überall aus
dem Hinterland Mais und Oelfrüchte nicht weiter als
150 Kilometer 150 Kilometer iſt ungefähr der fünfte Teil der
Ausdehnung des Landes Sie können ſich denken welcher
Handel entſtehen wird wenn man eine 150 Kilometer Zone nach
der anderen erſchließt Das ganze Land macht einen fried
lichen Eindruck aber ich möchte über das Wort Eindruck
nicht hinausgehen Die Sultane erſcheinen an den Lager
plätzen und jeder zeigt mit einem gewiſſen Stolz ſein
Papier vor worin ihm auf Grund des kaiſerlichen
Schutzbriefes auch feinerſeits der Schutz des Deutſchen
Reiches verſprochen iſt Dieſes Papier wird ſehr in Ehren ge
halten wie überhaupt all und jede Sorte Papier mit europäiſchen
Schriftzeichen Das iſt von gewiſſenloſen Weißen
und ſchlauen Schwarzen oft mißbraucht worden ſo
daß Regierungsladungen jetzt nur mehr auf ſchwarz weiß
rot geſtreiften Scheinen ausgeſtellt werden Jch habe
herrliche Viehherden ſehr wohl beſtellte Felder
in großer Anzahl geſehen und habe von dem ganzen Lande einen
auten und tüchtigen Eindruck
Ueber die deutſche Verwaltung im Bezirk Tabora ließ

ſich der Stagtsſekretär wie ſolgt aus
Jn ganz Tabora waren 12 Weiße 2 Beamte 4 Offiziere und

Unteroffiziere ein Poſtbeamter 2 Miſſionare und 1 Arzt
3 Kaufleute und Arbeiteranwerber in einer Stadt von 40,000
Köpfen Da gehört denn ein großes Maß von Takt unb
Anſchließen an die Landesgebräuche dazu um jederzeit korrekt zu ſein und dabei das Vertrauen der Eingeborenen
zu behalten Man muß dieſe Verhältniſſe ſich ernſt vergegen
wärtigen will man einen gerechten Standpunkt einnehmen
gegenüber dem Tun und Laſſen unſerer Beamten da draußen
deren Aufgabe iſt eine ſchwere ſelbſt wenn man nicht rechnet den
Einfluß des tropiſchen Klimas und der tropiſchen Sonne die
Abgeſchloſſenheit von allem Verkehr den Mangel jeder Zer
ſtreuung die Unmöglichkeit ſich einer Geſellſchaft zu entziehen
die einem oktroyiert iſt und auf deren Zuſammenſetzung man
keinen Einfluß hat Und man wird ſagen müſſen daß jeder
deutſche Kolonialbeamte der ſich mit Ehren ſeiner
Aufgabe erledigt eine große und dankenswerte
Leiſtung vollbringt und daß es nur der Tüchtigkeit und der
Entſagung des deutſchen Beamtenſtandes zu danken iſt daß wir
mit ſo wenig Leuten noch auskommen

Der Redner betonte dann noch daß er wo es immer ging den
Gerichtsſitzun gen beigewohnt hbabe ſchilderte den Verlauf
einer ſolchen in Tabora und erklärte er habe dabei die Empfindung
bekommen daß außerordentlich vlel poſitives Recht gefunden
worden iſt daß die verwickeltſten Sachen welche in der Heimat
unzählige Zeugenvernehmungen Termine uſw verlangten ohne
Akten ohne Niederſchrift gelöſt wurden daß Rechtsmaterien diedem heimiſchen Empfinden ganz fern liegen Fragen der Viel
weiberei der Hausſklaverei Grenzſtreitigkeiten erledigt wurden
im Sinne einer abſoluten Gerechtigkeit im Sinne der Sitten und
Gebräuche des Landes und zur allgemeinen Befriedigung

Der Staatsſekretär ſchloß ſeinen Vortrag mit folgenden
Sätzen So habe ich von Deutſch Oſtafrika im ganzen den Ein
druck eines werdenden kräftigen und zukunfts
reichen Landes welches der deutſchen Kultur viele Aufgaben
ſtellt aber auch eine reiche Ernte verheißt nnd von dem
man mit Sicherheit annehmen kann daß es nicht nur alle neuen
Aufwendungen beſonders die Verkehrswege verdient und trägt
ſondern daß es auch mit ihrer Hilfe zu einem ſelbſtändigen
und wertvollen Aktivum und zu einem ſchönen Monument
deutſcher kolonialer Arbeit werden kann

Der Großherzog ſprach dem Staatsſekretär zum Schluß
ſeinen Dank aus An den Vortrag ſchloß ſich eine größere
Tafel im Eliſabeth AnngPalais

S Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Kaiſer beſuchte geſtern vormittag in
London die Wallace Collection Zur Frühſtückstafel in der
deutſchen Botſchaft waren geladen Herzogin Arayll Prinzeſſin
Henry Battenberg mit ihren Damen Viscount und Viscounteß
Ehurchill Dowager Dudley Admiral Hon Sir Victor Montague
Lady Montague und Miß Montague eldmarſchall Sir George
White und Lady White Sir Charles Hardinge und Lady Har
dinge Kapitän Biedermann und Gemahlin Herrn Bothmann
und Gemahlin ſowie die Herren des Gefolges

Kronprinz erſchien geſtern mit Gefolge in derHofioge des Re tage und wohnte den Verhandlungen beſ

Erleichterüng erfährt Es iſt von einem Gouverneur und zu Jnnhauſen und Knyphaunſen Edler Herr zu LütetsDer Präſident des preußiſchen Herrenhauſes Edzard Fürſt
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durg und Bergam felert am 14 Dezember noch eben über
ſandener ſchwerer Krankbeit ſeinen 80 Geburtstag auf Lütets
durg bei Hage in Oſtfriesland

Erbgraf Erasmus zu Erbach iſt aus der Heilanſtalt
in Ahrweiler wo er interniert war entflohen

Budgetkommiſſion des W e gf
n der geſtern fortgeſetzten Generaldebatte der Budgetkommiſſionded Reiche ges ler en Geſetzentwurf betr die Novelle zum

Flottengeſetz erklärte Staatsſekretär v Tirpitz gegen
über einer Anfrage des Abg Dr Leon hart freiſ Volksp
ob das Marine und Militärkabinett ganz hinter der Vorlage
ſtehe die Vorlage ſei lediglich eine ſolche des Reichsmarineamts
andere Faktoren hätten nichts mit ihr zu tun Von einer Oppo
ſitlon dieſer anderen Faktoren gegen die Vorlage oder gegen ſeine
Perſon ſei nicht die Rede Die Anlage B würde bei Annahme
der Vorlage Geſetz werden ſo daß mehr Erſaotzſchiffe als vor
geſehen nur nach Aenderung des Geſetzes gebaut werden könnten

Hierauf wurde die Diskuſſion geſchloſſen Es folgte die
Weiterberatung des Etats bei Kapitel 45 Auf eine Anfrage des
Abg Erzberger Zentrum über das Unglück auf dem Hulk
Blücher erklärt der Staatsſekretär daß die Kataſtrophe

zweifellos auf einen bedauerlichen Bedienungsfehler zurückzuführen
ſei Hierauf wurden die erſten 14 Titel des Kapitels genehmigt
riuf die Ausführungen des Abg Dr Semler der eine ver
einfachte Regelung der Gehaltsklaſſen befürwortete antwortete
Unterſtaatsſekretär Quehl das Streben gehe dahin tunlichſt
viele Klaſſen zuſammenzulegen Es gehe vielleicht nicht ohne
Enttäuſchung ab das laſſe ſich nicht vermeiden wenn ein
aunnehmbares Reſultat erzielt werden ſolle Auf die Aus
führungen des Abg Dr Leonhart der für die Geſchwader
ingenieure eine höhere Charge wünſcht und des Abg Erz
berger der eine Verſchmelzung der Jngenieure mit den
Offizieren defürwortet antwortete Staatsſekretär v Tirpitz
die höheren Chargen würden in Zukunft früher erreicht werden
Die Karriere der Marineingenieure habe im allgemeinen ihre
natürliche Grenze in dem leitenden Jngenieur eines großen
Schiffes erreicht Militäriſche Rückſichten erforderten unbedingt
daß dieſer Jngenieur dem Kommandanten und dem erſten
Offizier unterſtellt ſein müſſe Ueber die Erhöhung der Charge
der leitenden Jngenieure auf den ganz großen Schiffen ſchweben
Erwägungen

Kohlennot im Oſten Deutſchlands

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Aus Teilen der Proviuzen
Oſt und Weſt Preußen und Poſen iſt in letzter Zeit mehrfach
das Beſtehen eines empfindlichen Kohlenmangels gemeldet worden
Aus dieſem Anlaß fand am 7 d Mts im Handelsminiſterium
unter dem Vorſitz des Handelsminiſters eine Beſprechung ſtatt
an welcher ſich verſchiedene Landlagsabgeordnete dieſer Provinzen
fowie Vertreter des Kohlen Großhandels beteiligten Die Er
örterung erſtreckte ſich ſowohl auf den Kohlenmarkt im allge
meinen als auch auf die Lage des Kohlenhandels und des Kohlen
geſchäftes in Oſt Weſt Preußen und Poſen Das Vorhandenſein
eines Kohlenmangels wenigſtens in einzelnen Teilen dieſer
Provinzen wurde durch das beigebrachte Material beſtätigt
Die Urſache dieſer Erſcheinung ließ ſich auf das zum Teil zu
fällige Zuſammentreffen verſchiedener ungünſtiger Umſtände zurück
führen die einerſeits in der allgemeinen Geſchäftslage anderſeits
in den beſonderen lokalen Verhältniſſen begründet ſind Vor
allem iſt die ungenügende Verſorgung auf die außerordentlich
ſtarke Zunahme des Verbrauchs insbeſondere auch bei der
Eiſenbahn zurückzuführen Außerdem haben auch wobl teilweiſe
die nicht rechtzeitige Beſtellung des Bedarfs und Ausfälle an
Holz und Torf u dergl mehr mitgewirkt Bei der Beſprechung
der Mittel und Wege zur Abhilfe wurde von den anweſenden
Vertretern des Koblen Großhandels die Auffaſſung vertreten
und belegt daß ſchon in der nächſten Zeit mit einer weiteren
Zunahme der Kohlenförderung anch eine geſündere Geſtaltung
des Kohlenmarktes platzareifen werde Auf alle Fälle war man
ſich aber darüber einig daß den notleidenden Bezirken möglichſt
dald gehoſfen werden müſſe Zu dieſer Hilfe erklärten ſich die
Vertreter der beiden Kohlen Großhändler Firmen bereit ſofern
geeignete Anträge an ſie heranträten Auch der Herr Miniſter
verſprach nach dieſer Richtung falls on ihn entſprechende An
träge gelangten vermitteln zu wollen Es iſt ſomit zu erwarten
daß dieſe Beſprechung für die betreffenden Bezirke von dem
beſten praktiſchen Erfolge ſein wird

Aus deutſchen Parlamenten
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Wunſch der könig

lichen Staatsregierung auf Verlegung der für geſtern an
deraumten Kommiſfionsberatung über die Oſtmarkenvor
lage iſt darauf zurückzuführen daß noch Verhandlungen mit
den Parteien notwendig geworden ſind Es wird aber beſtimmt
damit gerechnet daß die zweite Leſung der Vorlage in der
Kommiſſion noch vor der Weihnachtspauſe erledigt wird

Arbeiterbewegnng
Die in Krefeld von den aus geſperrten Stoff

webern nachgeſuchte mündliche Verhandlung wurde von dem
Arbeitgeberverband der Seideninduſtrie mit dem Hinweiſe darauf
abgelehnt daß die Konkurrenz auf dem Weltmarkt und die Ge
fährdung der ganzen Jnduſtrie es nicht geſtatten höhere Löbhne
zu zahlen und weil in den letzten Jahren nicht unerbebliche
Lohnaufbeſſerungen eingetreten ſeien Die Fabrikanten gaben
den Arbeitern anheim die Arbeiten wieder aufzunehmen damit
z Ausſperrungsbeſchluß wieder rückgängig gemacht werden
önne

Kolonialvpoſt
Die Nordd Allg Zta ſchreibt Das Verliner Tagebl

bringt in Nr 625 vom 9 Dezember Mitteilungen über ein
gegen Hauptmann Dominik eingeleitetes Disziplinarverfahren
Hierzu wird uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt daß ein
Diszipltnarverfahren nicht eingeleitet iſt hierzuauch keine Veranlaſſung vorliegt Dagegen iſt die gerichtliche
Unterſuchung die auf Grund der vom Reichstagsabgeordneten
Bebel im Reichstage behaupteten Greueltaten gegen den Hanpt
mann Dominik auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs des Reichs
kolonialamtes eingeleitet worden iſt aus formellen Gründen
noch nicht abgeſchloſſen Bisber hat dieſe Unterſuchung be

e es Material gegen den Hauptmann Dominik nicht
geben
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Das Haus iſt ſchwach beſucht
Am Bundesratstiſch v BethmannHollw e
Jn der Hofloge hat der Kronprinz Platz genommen
Nach debatteloſer Erledigung einer Rechnüngsſache wird die

I t Beratung des Entwurfs eines Reichsvereinsgeſetzes fort
geſetzt

Abg Dr Grégoire Elſäſſ Unſer Vereinsgeſetz iſt wohl das
einzige in dem die Sprachenfrage auch berührt iſt Das bei uns
geltende Vereins und Verſammlnngsrecht iſt noch jung es ſtammt
aus dem Jahre 1905 Es hat uns jedenfalls verſchiedene Vor
teile gebracht Jn den gemiſchtſprachigen Bezirken iſt
mit der Genehmigung des Bezirkspräſidenten der Gebra uch
der franzöſiſchen Sprache erteilt Dieſe Genehmigung
t an keine geſetzliche Schranke gebunden Jm franzöſiſchen
Sprachgebiet iſt die franzöſiſche Sprache erlaubt Jch ſelbſt habe
die deutſche Sproche gelernt weil ich ein Deutſcher geworden
bin Lebhafter Beifall Das Gros der Landbevölkerung aber
ſpricht franzöſiſch und wird franzöſiſch ſprechen Von einer Be
rechtigung des 87 inbezug auf uns kann keine Rede ſein weil die

den Paragraphen angezogenen antinationalen Ten

denzen beiuns nicht beſtehen Daher würde der Enf
wurf für uns eine Verſchlechterung bedeuten Sollen wir dafür
büßen daß man mit der Haltung weit entfert wohnender
Volkskreiſe nicht zufrieden iſt Das wäre eine ſchreiende
Ungerechtigkeit Der 8 7 bedentet ein Ansnahmegeletz
gegen die wir uns immer gewandt haben Der Zweck einer Ver
ſammlung ſoll das gegenwärtige Verſtändnis ſein Wie ſoll
dieſer Zweck erreicht werden wenn die Verſommelten ſich nicht
verſtehen Etwas Entgegenkommen gegen Elſaß Lothringen in
dem Sinne wie England die Transvaalburen behandelt hat
würde die Tendenzen der Generationen die noch unter fran
zöſiſcher Herrſchaft geboren ſind für Deutſchland günſtig beein
fluſſen Gegenwärtig können ſich die Franzoſen nichts
beſſeres wünſchen als daß gegen Elſaß Lothringen
das Regime der Ausnahmegeſetzgebung aufrecht
erhalten wird Der beſtehenden Schulordnung werden große
Sympathien nicht entgegengebracht Seinerzeit wurden von der
franzöſiſchen Verwaltung der Unterricht im Deutſchen beſſer und
erfolareicher erteilt als jetzt der Unterricht im Franzöſiſchen von
der deutſchen Verwaltung Nachdem wir Elſaß Lothringer ſeit
36 Jahren eine wahre Engelsgeduld bewieſen haben wäre es
wohl Zeit daß wir aus der Ausnahmegeſetzgebung herauskommen
Beifall
Abg Dr Müller Meiningen fr Vp Das Jntereſſanteſte an

der geſtrigen Debatte war bei der gegenwärtigen politiſchen
Situation wohl die Rede des Herrn Kollegen Trimborn Seine
Ausführungen gegen das Geſetz blieben weit zurück binter dem
was die Zentrumspreſſe vor allem in der letzten Zeit der Vor
lage gegenüber geſchrieben hat Erzreakti on är unheil
bar rückſchrittlich eine Art von Zuüchthans
ordnung ſo ungefähr lauteten die Ausdrücke der Zentrums
preſſe Mit ſolchem Hohn ſprach geſtern Herr Trimborn von
dem Nachfolger des Herrn Grafen Poſadowsky Sehr richtig
lUnks Das waren andere Töne als zu jener Zeit da Herr
Trimborn einmal Stammgaſt in der Wilhelmſtraße war
Heiterkeit links Rührend hörte es ſich an wie Herr Trimborn
geſtern fortgeſetzt von moderner Kultur ſprach Sehr gut
und Heiterkeit links Merkwürdig wie die Oppoſition doch die
Herren vom Zentrum ſo tolerant reden läßt Heiterkeit
links Es ging auch etwas wie Kulturkampfion durch ſeine
Rede vor allem als er zum 8 16 ſpract mit den Beſtimmungen
über die Aufrechterhaltung der landesgeſetzlichen Vorſchriften
über die geiſtlichen Orden und Kongregationen Dieſe Be
ſtimmung halten wir für vollkommen gerechtfertigt
Durch dieſe außerordentlich ſchwierige Materie würde dieſe ganze
Geſetzgebung ungeheuer kompliziert werden Wenn Sie den
konfeſſionellen Frieden wollen dann ſage ich Jhnen hands oft
laſſen Sie von dieſer Materie Jhre Hand Sehr gut links

Widerſpruch im Zentrum Wenn erſt einmal Kampfesſtimmung
da iſt dann ſchreien Sie Zeter und Mordio dann kommen die
Stimmen von Maria Laach und verbreiten draußen in den
weiteſten Kreiſen die Zeiten Diotklecians ſeien wieder
agekommen Große Heiterkeit links Das war das Schlagwort
mit dem Sie bei den letzten Reichstagswahlen viel Unfug ge
trieben haben Unruhe im Ztr Rufe Wo denn Den Reichs
kanzler haben Sie in Jhren Blättern als Reichsbello be
zeichnet Heiterkeit Es muß jedem klar ſein daß unter der
Herrſchaft des Zentrums das Zuſtandekommen eines Reichs
vereins und Verſammlungsrechtes deshalb unmöglich iſt
weil das Zentrum nach ſeiner ganzen Struktur nicht in der
Loge iſt die Frage vom kirchenpolitiſchen Standpunkt loszulöſen
Sehr richtig links So lange aber die Kirche vom Staate ſich

alimentieren und protegieren läßt ſo lange wir nicht die retn
liche Scheidung zwiſchen Staat und Kirche vor allem zwiſchen
Schule und Kirche haben ſo lange muß der moderne Staat an
ſeinem Oberaufſichtsrecht gegenüber der Kirche
unter allen Umſtänden feſihalten Sehr richtig links Nun
zu der Kritik des Geſetzes Jch wage dieſe Kritik obwohl ich
bekanntlich vor einigen Tagen unter Tränen den Herrn Reichs
kanzler beſchworen baben ſoll daß wir nie mehr Oppoſition
machen werden Große Heiterkeit links Zu leſen in der
Köln Volksztg Hört hört links wo es weiter heißt daß

wir ohne Aenderungen und ohne Murren dieſe regaktionäre Pille
berunterſchlucken müſſen Das ſchreibt die Köln Volksztg
das Blatt das von einem frommen Manne in den letzten Tagen
erſt als Taufſchein der Katholiken des 20 Jahrhunderts als die
Eintrittskarte ins Himmelreich bezeichnet wurde Große Heiter
keit und Hört hört links Dieſe Zeitung hat ſogar entdeckt
daß die Ablehnung dieſes Geſetzes ſeitens der Freiſinnigen der
Hauptgrund der letzten Kanzlerkriſis vom 4 Dezember d J war
Hört hört bei den Freiſ Wenn ich dieſe Preſſe verfolge ſo

muß ich mich unwillkürlich fragen auf weiches bornierte
Publikum müſſen dieſe Blätte ſpekulieren Lebh Zuſtimmung
bei den Freiſinnigen Ver chen Sie nur einmal an einigen
Fällen die Schreibweſſe Germoania mit der der Kölniſchen
Volkszeitung Die Körniſche Volkszeitung ſchrieb einmal
Dieſe Freiſinnigen ſind die reinen Sklaven des Reichskanzlers
Sehr richtig im Zentrum Lachen bei den Freiſ ſie freſſen

ibm aus der Hand Erneute Zuſtimmung im Ztr Gelächter
bei den Freiſ Und an demſelben Tage ſchrieb die Germania
der Reichskanzler taſte die Kronrechte an er wolle ein klypto
parlamentariſches Regiment einrichten und wenn man etwas
hinter den Titel von Gottes Gnaden ſetzen könne ſo die
Worte von Gnaden der Freiſinnigen Lachen bei den Freiſ
Dieſe gemeine Zuſammenhetzung des Reichskanz
lers mit dem Kaiſer ſowie des Reichskanzlers ſowie aller
Staaotsſekretäre mit allen Parteien in dieſem Hauſe iſt eine Hetze
wie ſie ſeit VBeſtehen des Reiches in der deutſchen Preſſe nicht da
war Unrube und Gelächter im Zentr Lebhafte Zuſtimmung
bei den Freiſ Da lachen Sie z Ztr noch Es wäre beſſer
wenn Sie über ſo etwas weinen könnten denn da müßten Sie
weinen Erneutes Gelächter im Zentrum Was den Geſetz
entwurf ſelbſt anbelangt ſo glauben wir daß nach ſeinem Zu
ſtandekommen Deutſchland auch noch nicht an der Spitze der
Nationen marſchieren wird Sehr tichtig links Die Zuſtände
in England Amerika Norwegen und anderen Ländern müſſen
uns auch in Zukunft noch mit Neid erfüllen Auch wir halten
das deutſche Volk für reif für ein freiheitliches Vereins und
Verſammlungsrecht Aber wir treih en praktiſche Politik Stürm
Gelächter im Zentr Wie können Sie lachen Sie die Partei
der Kompromiſſe Sebr richtig b d Freiſ Wir bedauern
daß ein großer Teil des anderen geſetzgebenden Faktors ohne
den wir kein Geſetz zu ſtande bringen können ſich nicht hat
freimachen können von der hiſtoriſchen Entwickelung Deutſch
lands Aber wer ſich auf dieſen hiſtoriſchen Stand
punkt ſtellt der muß gerechter Seiſe anerkennen daß
in Vergleich mit der bisherigen Geſetzgebung die
Vorlage große Vorzüge bringt Sehr richtig links Sie
beſeitigt die bisherige Buntſcheckigkeit ſchafft klares Recht an
vielen Stellen wo bisher nur Scheinfreiheit und adminiſtrative
Willkür beſtand und beſeitigt alle Beſchränkungen bezüglich des
Geſchlechts und des Alters Die deutſche Frau iſt end
lich dem deutſchen Manne gleſchgeſtelt Stürmiſches
Gelächter im Zentruw wenigſtens bezüglich des Verſammlungs
rechts Jch freue mich daß der deutſchen Fran die erſte Frucht
der ſogen Blockpolitik in den Schoß gefallen iſt Me nutenlanges
ſich immer wiederholendes Gelächter das der Präſident Graf
Stolberg vergeblich zu veſchwichtigen ſucht Endlich iſt von
der deutſchen Frau die Schmach beſeitigt und ſie iſt geſetzgeberiſch
dem Manne gleichgeſtellt HuhnRufe im Zentrum Schließen
Sie ſich dieſer Freude nicht an Erneute Heiterk im Zentr

Sehr gut b d Freiſ So ändern ſich die Zeiten Früher
hatten die Herren in der Mitte bei der Behandlung der deutſchen
Frau Erneutes minntenlanges Gelächter im Zentrum
Wer zuletzt lacht lacht am beſten Heiterkeit Alſo früher
handelten die Herren in der Mitte in der Frauenfrage nach
dem Apoſtelwort im Corintherbrief Kapitel 14 Vers 34
Eure Weiber laſſet ſchweigen in der Gemeinde denn

Geſtern hat dieſe Freude ſogar Herrn Trimborn angeſteckt d

es ſoll nicht zugelaſſen werden daß ſie reden ſondern ſie ſollen
cuch untertan ſein Wollen ſie aber etwas lernen ſo laßt ſie
daheim die Männer um Rat fragen Es ſteht den Weibern übet
an unter der Gemeinde zu reden Buruf rechts Sehr aut
Der Herr möge ſich mit Herrn Trimborn auseinanderſetzen
Stürmiſche Zurufe im Zentrum Es war einer vom Viock

Große Heiterkeit Dieſe Anſchauungen waren für die Herren
vom Zentrum maßgebend bis zum Straßburger Katholikentage
1905 von da ab trat plötzlich eine auffällige Wendung ein Be
der begeiſterten Rede des Kollegen Srimborn fiel mir ein daß
als wir im Reichstage das letzte Mal über die Zulaſſung der
Frauen zu politiſchen Vereinen und Verſammlungen ſprachen der
Zentrumsſprecher erklärte wir wollen keine aktive Teilnahme
der Frauen an politiſcher Tätigkeit kein Frauenwahlrecht und
ſo lange wir kein Frauenwahlrecht haben ſo lange müſſen die
Frauen auch von politiſchen Vereinen und Verſammlungen fern
gehalten werden Vielfache Hört Hörtrufe links Wiſſen Sie
wer der Redner war Der Kollege Trimborn Lang anhaltende
ſchallende Heiterkeit links Nun lachen Sie doch noch Herr
Kollege Trimborn Erneute große Heiterkeit und Beifall lintks
Unruhe im Zentrum es geht eben nichts über die Geſinnungs
tüchtigkeit eines Zentrumsmannes Sehr aut links Am
14 Mai 1902 ſtimmte das Zentrum im Preußiſchen Abgeord
netenhanſe für Uebergang zur Tagesordnung über zwei Petitionen
von Frauen um ihre Zulaſſung zu politiſchen Vereinen Heute
iſt es dafür begeiſtert Wie s trefft baid ſo bald ſo Heiterkeit
und ſehr gut bei den Frſ und Soz Aber höhnen Sie zu den Soz
doch nicht fortwährend über Jhre eigenen Bundesgenoſſen
Sehr gut bei den Friſ Widerſpruch bei den Soz Jetzt frei

lich iſt das Zentrum ſo radikal daß es alles Mögliche be
ſchließen würde Seine Taktik iſt ſo ſonnenklar am liebſten
möchte es alles verruinieren Heiterkeit Unruhe im Zentrum
Jn der katholiſchen Preſſe im Lande iſt übrigens von dieſer
Begeiſterung für die Frauenrechte nichts zu merken So
ſchreibt das fächſiſche Zentrumsblatt nur den einen ſchönen Satz
Jeſuiten und ehrliche Landarbeiter genießen die Freiheit des

Geſetzes nicht dagegen beſteht kein Hindernis mehr daß die
Dirnen auf der Straße ſich organiſieren Vielfaches Hört
bört links Die Begeiſterung des Zentrums für die Dienſtboten
und ehrlichen Landarbeiter iſt auch eben ſo neu wie intereſſant
Bisber ſtand Dr Heim mit ſeinen Forderungen für die Landarbeiter
ganz allein im Zentrum und wurde von den eigenen Parteigenoſſen
namentlich am Rhein aufs Heftigſte bekämpft Jetzt ſcheint auch
hier das Zentrum umzufallen alſo auch in dieſer Frage Uneinigkeit
und Unklarheit Wir aber möchten den Staatsſekretär bei dieſer
Gelegenheit dringend bitten möglichſt bald in einer geſonderten
Vorlage die Ausdehnung des Koalitionsrechtes auf die ländlichen
Arbeiter und Dienſtboten zu bringen Lebhafter Beifall links
Dieſes an ſich ſchon ſo gefährdete Geſetz wollen wir freilich damit
nicht auch noch bepacken Doch zurück zu den Vorzügen des
Geſetzes von denen ich ausging Außer ſeinen drei Haupt
vorzügen hat es noch eine ganze Reihe einzelner Vorzüge den
Wegfall des Präventivverbots der Einreichung des Mitglieder
verzeichniſſes und die Beſchränkung der Auflöſungsgründe Hier
batte bisher die deutſche Poſſendichtung ein weites Feld Einen
Proteſt gegen das Dreiklaſſenwahlrecht könnte der Beamte in
Sachſen für eine unſittliche Handlung erklären und wenn jemand
bei Beſprechungen der ſächſiſchen Steuerbelaſtung Skandal
dazwiſchenrief ſo wurde die Verſammlung aufgelöſt weil das
Publikum eine gefahrdrohende Haltung annähme Auch Hamburg
hatte eine Reihe geradezu burlesker Fälle Das war die Zeit
wo ſich die Frauen aus der Republik Hamburg in das Hammer
ſteinſche Segment retten mußten um über die Beſeitigung der
Proſtitution zu ſprechen Bordelle waren damals freilich Mode
in Hamburg Rufe b d Soz Heute noch aber über die Ab
ſchaffung der Proſtitution durfte nicht geſprochen werden Solche
Fälle ſind unter dem neuen Geſetz ausgeſchloſſen

Schluß folgt in der Abendausgabe

Auskand
Kleine Tagesnachrichten

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſtimmte
geſtern dem Antrage den Ausgleichsvorlagen die Dringlichkeit
zuzuerkennen bei Pfuirufe bei den Tſchechiſch Radikalen und
Krogten Alsdann begann die Generaldebatte über die Aus
gleichsvorlage

Anläßlich des der belgiſchen Kammer unterbreiteten Geſetz
entwurfs betr die Uebernahme des Kongoſtaates
finden zwiſchen der belgiſchen und der franzöſiſchen Regierung
Verhandlungen ſtatt durch die ſich Frankreich das ihm zugeſtan
dene Vorzugsrecht auf den Kongoſtagt auch für die Zukunft
ſichern will Man glaubt daß dieſe Verhandlungen bald zum
Abſchluß eines dem im Jahre 1895 abgeſchloſſenen identiſchen
Abkommens führen werden

Die Zarin Witwe von Rußland und der Herzog und
die Herzogin von Cumberland ſind geſtern vormittag von
Kopenhagen abgereiſt

Jnfolge einer in Moskau entdeckten revolutionären
Organiſgetlon der unter anderen der Profeſſor der War
ſchauer Univerſität Jeſſajew und der General Uthoff
angehören finden hier viele Verhaftungen ſtatt

Der verhaftete Häuptling Dinizulu iſt in Mongoma an
gekommen und den Zivilbehörden übergeben worden

Dem Reuterſchen Burean wird aus Kanton gemeldet
Die Aufſtändiſchen ſind weiter in die Provinz Kwangſiein
gedrungen und haben drei Befeſtigungen zwiſchen Luugſchow
und Langfon eingenommen Das Kriegsrecht iſt erklärt worden

e Halle und Umgegend

Halle 11 Dez
Aus dem Friſenrgewerbe Eine größere Anzahl Angehöriger

des hteſigen Barbier uſw Gewerbes hat beim Herrn Regierungs
Präſidenten zu Merſeburg von neuem beantragt daß der völlige
Schluß der Barbier und Friſeur Geſchäfte an den zweiten Tagen
der hohen Feſte angeordnet werden möge Ausgenommen ſoll
nur das Damenfriſieren und das zur Vorbereitung von Theater
vorſtellungen nötige Friſieren von Mitſpielern ſein Nachdem
die hieſige Polfzeiverwaltung mit der Feſtſtellung ob die An
tragenden zwei Drittel der beteiligten Gewerbetreibenden aus
machen beauftragt worden iſt legt ſie eine Liſte der hieſigen
Varhiere Friſeure uſw vom 11 bis einſchließlich zum 16 d M
im Polizei Verwaltungsbureau I Schmeerſte 1 zwei Treppen
boch Zimmer 9 während der Dienſtſtunden werktägig von

1 und 6 Sonnabends nur von 3 Uhr zur öffentlichen
Einſicht aus

Vom Vorſtand des Zentral Verbandes der Deutſchen Uhr
macher wird ſolgende Warnung vor dem Ankauf minder
wertiger Ubhren erloſſen Jetzt zur Weihnachtszeit werden in
Anzeigen und Preisliſten dem Publikum unter den ver
lockendſten Verſprechungen Uhren zum Kauf angeboten
Größtenteils ſind die dabei angeprieſenen Uhren die als
Präziſionsuhren Wunderwerke der Technik uſw

bezeichnet werden beſonders für den reklamehaften Vertrieb durch
Verſandgeſchäfte hergeſtellt Wie die Erfahrung gelehrt ſind alle
Zuſicherungen wie Nichtpaſſendes wird anſtandslos zurück
genommen nichts weiter wie Schwindel und nur darauf berechnet
as leichtgläubige Publikum um ſo leichter zu täuſchen Auch die

langen Garontfezeiten ſtehen nur auf dem Papier An eine
reelle Erfüllung einer Garantie kann nicht gedacht werden da
die Jnhaber dieſer in und ausländiſchen Verſandgeſchäfte größten
teils Spekulanten ſind die von dem Werk einer Ühr nicht die
geringſte Ahnung haben und die es nur guf den Geldbentel Leicht
gläubiger abgeſehen haben Wer ſich vor ſchweren Enttäuſchungen
bewahren will ſoll ſich beim Kauf einer Uhr deren Werk
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von einem Laken nicht benrkellt werden kafn und wo ekne
Täuſchung durch ein glänzendes Lleußere ſehr leicht iſt an einen
ortsanſäſſigen Fachmann wenden der gewiß Uhren in beſſeren
Hnalitäten zu denſelben Preiſen liefern kann Auch die in der
Großſtadt periodenweiſe auftretenden Ladengeſchäfte deren Jn
hater ebenfalls keine Fachleute ſind und ihr Geſchäft mit den
ſockenden Anzeigen Waren aus Konkurslägern Gelegenheits
zänfe uſw betreiben gehören dazu am Marke des reellen
Geſchäftsbetriebes zu zehren wo einzig und allein der Käufer
den Leidtragenden ſpielt

nene

Provinzialnachrichten
Tentſchenthal 10 Dezember Tödlicher Schlag Der

Chauffeur Hermann Heinicke hier wurde beim Herabzichen der
Pferdedecke vom Pferde gegen die Bruſt geſchlagen und ſo ſchwer
verletzt daß er verſchied

roßheringen 10 Dez Unolücksfall Geſtern gegenun ben e beim hieſigen Bahnbrückenbau der Arbeiter K
aus Naumburg Er kam als er mit Anziehen einer Schraube
beſchäftigt war zu Falle ſtürzte jählings in die Tiefe und war
auf der Stelle tot Es iſt dies binnen kurzer Zeit der zweite
beklagenswerte Unglücksfall bei dieſem Brückenbau

Raguhn 10 Dez Die verkrachte Gewerbebank
In der vom Vorſtand der verkrachten Gewerbebank einberufenen
Gläubigerver ſammlung waren etwa 300 Perſonen erſchienen

Der Vorſitzende Bürgermeiſter Paſchaſins machte den Gläu
bigern einen Vergleichsvorſchlag mit 70 Prozent der auch vom
Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr Aſcher ſowie Bankdirektor
Lux und Kreisdirektor Sachſenberg befürwortet wurde ebenſo
von den Mitgliedern des Gläubigerausſchuſſes Die letzteren
konnten ſich aber nur ſchweren Herzens entſchließen den Vor
ſchlag zu empfehlen einen beſſeren Vorſchlag jedoch auch nicht
machden um nicht ſpäter einen Vorwurf auf ſich uehmen zu
müſſen LUnderſeits wurde ein Vorſchlag mit 90 Prozent gemacht
Der Vergleich mit 70 Prozent wurde ſchließlich mit großer
Mehrheit angenommen nur 23 ſtimmten dagegen Jmmerhin
iſt der Vergleich nicht angenommen da er nur bei einer ein
mütigen Zuſtimmung der Gläubiger gilt Nächſten Donners
tag iſt eine weitere von Gerichts wegen einberufene Gläubiger
ausſchußſitzung

Leipzig 10 Dez Unglücksfall Heute mittag riß in
der Maſchinenfabrik von Mansfeld in Reudnitz ein Seil an dem
ein Eiſenſtück emporgezogen wurde Das Eiſenſtück fiel dem Ar
beiter Karl Friedrich Uhlmann auf den Kopf der Mann war
ſofort tot

Germiſchtes
Ein deutſcher Kirchendieb in Kopenhagen Jn einem vor

nehmen Penſionat Kopenhagens wurde von der Kriminalpolizei
ein junger Deutſcher namens Markuſſen feſtgenommen
Er war mit großer Eleganz gekleidet und hatte eine größere
Summe Geldes bei ſich Das Geld ſtammt von den in den
Kirchen der Provinzſtädte Seelands aufgeſtellten Sammelbüchſen
die Markuſſen geplündert hatte

Baunnglück Bei dem Neubau der Provinzialſteuerdirektion
in Hannover ſtürzte Montag mittag infolge zu ſtarker Be
laſtung eine Betondecke ein Durch die niederſtürzenden Stein
maſſen wurden drei Arbeiter verſcbüttet und ſo ſchwer verletzt
daß wenig Hoffnung beſteht ſie am Leben zu erhalten

Fabrikbrand Die Direktion der Lederwerke Falk Schütt
in Hamburg deren Fabrik in Wilſter in der Nacht zum
Dienstag total niedergebrannt iſt gibt den Schaden der durch
Verſicherung gedeckt iſt auf etwa 2 bis 3 Millionen
Mark an Die Fabrik beſchäftigt 250 Arbeiter Auch ein der
Fabrik gegenüberliegendes Wohnhaus iſt abgebrannt

Wieder ein Erdbeben in Jtalien Aus Bruzzano Calabrien
wird gemeldet Dienstag nacht iſt hier ein ſtarkes Erdbeben
verſpürt wurden Die Bevölkerung unter der paniſcher
Schrecken herrſcht kampiert unter freiem Himmel Am
Dienstag nachmittag 2 Uhr wurde in Reggio ein leichter in
Brancaleone Bruzzano und Ferruzzano ein heftiger Erdſtoß
verſpürt Die Bewohner eilten erſchreckt ins Freie

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Eiſenbahnunfall
Bromberg 11 Dez Geſtern 3 Uhr 40 Min nachmittags iſt

der Schnellzug 42 auf Strecke PoſenKreuz bei Einfahrt
in Bahnhof Mialu entgleiſt Sämtliche Wagen ſind die
Böſchung herabgefallen Die Urſache iſt bisher nicht aufgeklärt
Schwer verletzt ſind Zugreviſor Höft Schneidemühl leicht
verletzt J Frl Hertha Tegge Stettin 2 Apotheker Rehefeld
Pribus 3 Kaufmann Albrecht Berlin 4 Seipolt Poſen 5 Kauf
mann Langner Gera 6 Kaufmann Kober Breslau 7 Fräulein
Schachert Landsberg 8 Kaufmann Fonhoff Friedenau 9 Arbeer
ſekretär Ciement Breslau 10 Reiſender Schibalaki Breslau
11 Reiſender Warſchauer Schönlanke 12 Fräulein Knappmann
13 H Brilles Greifenberg i 14 Leopold Katzenellenbogen
Poſen 15 Zugführer Roß Poſen 16 Schaffner Bär Poſen
Die Verkehrsſtörung war um 6 Uhr abends beſeitigt

Ueberſchwemmungen
Bern 11 Dez Auf dem hochan geſchwollenen Doubsfluſſe

ſchlugen bei Refrain zwei Kähne um Drei franzöſiſche
und zwei Schweizer Werkleute ertranken

Paris 11 Dez Jnfolge von anbaltenden Regengüſſen
ſind der Doubs und die Moſel über ihre Ufer getreten
Zahlreiche Wieſen ſind überſchwemmt

General Stöſſel vor dem oberſten Militär
gerichtshof

Petersburg 11 Dez Der Vorſitzende des Oberſten Militär
gerichtshofes General der Jnfanterie Dukmaſſow hat geſtern
die Verhandlung gegen die der Uebergabe von Port Arthur an
geklagten Genexale eröffnet Er bemerkte dabei Zur Verhand
lung vor dem Oberſten Militärgericht ſteht ein Fall betreffend
geſetzwidrige Handlungen leitender Perſönlichkeiten in Port
Arthur die zu dem Abſchluß einer für die tapfere Garniſon
entehrenden und für Rußland erniedrigenden Kapitulation
führten

Die Ereigniſſe in Marokko
Paris 11 Dez Dem Temps wird ausLalla Marnia

gemeldet daß die Vertreter der Stämme der Beni Snaſſen
welche vor einigen Tagen in dem Lager von Martinprey und

ſchda eingetroffen ſind um angeblich wegen der Unterwerfung
der aufrühreriſchen Stämme zu unterhandeln, Spione ſelen

Lalla Marnig 11 Dez Bei einem Erkundungsritt aufder Ebene Trifas wurden mehrere der Familie des Marabut
Buiſchiſch gehörige Güter zerſtört a S

Berlin 11 Dez Des Staatsminiſterium tratunter dem Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten Bülow ſeſſern

Sitzung zuſommen Der Sentforenkonvent des Reichstags
beſchloß am 13 Dezember die Weihnachtsferien eintreten
und am 3 Januar 1908 izu laſſen die Sitzungen wieder aufnehmen

2ciris 11 Dez Das Reichsgericht hat die vom Angeklagten
Beſel im Königs apperproviſion verworfen erger Japperprozeß eingelegte Re

Hamburg 11 Dez um vpräſidierenden Bürgermeiſter
für 1908 wurde Dr Mönckeberg gewählt zuBürgermeiſter Vurwgarget ders gewädet zum zweiten

Hamburg 11 Dez Der Dampfer Milos iſt jetzt in Breſt
nach Löſchung des Feuers ſo weit gedichtet daß er unter

ten Dampf zur Reparatur nach Hamburg zurückkehren

Mainz 11 Dez Bei den hieſigen Stadtverordnetenwahlen
ſiegten die vereinigte Liſte der Nationalliberalen und
Freiſinnigen und über di ialdemokratiſche Liſte das gentrum et

Effen 11 Dez Auf der Zeche Bruchſtraße ſauſte infolge
des Reißens eines Förderſells der Förderkorb in die Tiefe
Sech s Bergleute wurden ſchwer verletzt

Koſchmin 11 Dez Bei der geſtrigen Reichstggserſatzwabl im
Wahlkreiſe Krotoſchin Koſchmin iſt Rittergutsbeſitzer
Dr v Trzcinski in Gocanowko bei Kruſchwitz Pole gewählt
worden

Lauſanne 11 Dez Geſtern nachmittag ſtürzte ein im Bau
beariffenes Haus kurz nach Wiederaufnahme der Arbeit ein Es
wurden zahlreiche Arbeiter meiſt Jtaliener unter den
Trümmern begraben Zu den Reltungsarbeiten wurde die
Feuerwehr aufgeboten Die Arbeiten ſind ſchwierig und ge
fährlich Bis 5 Uhr abends wurden zwei Tote und zwei Ver
letzte geborgen Man glaudt daß die Zahl der Toten ſieben
beträgt

Paris 11 Dez Eine amtliche Note beſtätigt daß
Miniſterpräſident Clemenceau im Einvernehmen mit dem
Kriegsminiſter Picquart den Zeitungskorreſpondenten unter
ſagt habe den militäriſchen Operatſonen der franzöſiſchen Truppen
auf marokkaniſchem Gebiete zu folgen Dieſe auf Anſuchen des
Generals Lyautey getroffene Maßnahme wird damit be
aründet daß Jndiskretionen ſeitens der Zeitungsbericht
erſtatter verbindert werden ſollen welche den Gegnern Nutzen
bringen könnten

London 11 Dez Der Kaiſer beſuchte geſtern nachmittag
die Firma Waring and Gillow den Deutſchen Klub
machte weitere Beſuche und kehrte 7 Uhr 30 Min nach der
Botſchaft zurück Zur Abendtafel in der Botſchaft waren ge
laden Sir William Ramſay Lord Curzon Sir Erneſt Caſſel
Graf Mensdorff Marquis de San Giuliano Graf Benckendorff
Marquis de Soveral Mr Haldane Sir E Birkbeck Baron
Alfred Rothſchild Colonel Logg Mr Gitt Sir E Grey und
Earl of Londale ferner von der Botſchaft die Herren v Stumm
und Prinz Stolberg

Sonthampton 11 Dez Die Hobenzollern und ihre
Begleitſchiffe ſind geſtern früh nach Sheerneß abgegangen

t ſie ſich für die Abreiſe des Kaiſers zur Verfügung
alten

Chriſtiania 11 Dez Die Verteilung des Nobvel
Friedenspreiſes fand geſtern im Feſtſaale des Nobel
Jnſtituts ſtatt Anweſend waren eine große Anzahl Geladener
darunter Mitglieder der Regierung des diplomatiſchen Korps und
zahlreiche Storthingmitglieder Um 12 Uhr erſchienen die Mit
glieder und der Präſident des Nobel Komitees Miniſter
präſident Lövland widmete dem verſtorbenen König Oskar
einen warmen Nachruf in welchem er deſſen hohes Intereſſe
für die Friedensbewegung und deſſen Verdienſte um Erhaltung
des Friedens während der Auflöſung der Union hervorhob
Danach hielt der Geſandte Profeſſor Hagerup einen Vortrag
über die Friedenskonferenz im Haag worauf Lövland die bereits
gemeldeten Namen der Friedenspreisträger bekanntgab

Chriſtianig 11 Dez Den Nobel Friedenspreis er
bielten der Jtaliener Erneſto Teodoro Moneta und der
Franzoſe Louis Renault

Bloemfontein 11 Dez Die 500 eingeborenen Minen
arbeiter die ſich empört und Verwüſtungen angerichtet
hatten wurden von dem ſie verfolgenden Polizeiaufgebot feſt
genommen und nach Kroonſtad gebracht wo den Rädels
führern Geld bezw Haftſtrafen auferlegt wurden

Teheran 11 Dez Hieſige Blätter veröffentlichen ein Tele
gramm des Gouverneurs Ferman Ferma an den
Schab in welchem er ſeinen Rücktritt von ſeinem Poſten
als Gouverneur von Aſerbeidſchan mit der Begründung anzeigt
daß die Bedingungen unter denen er ſein Amt übernommen
habe nicht eingehalten werden und daß er von der Zentral
regierung keine Unterſtützung erhalte was zur Folge habe daß
er völlig machtlos ſei

Waſhington 11 Dez Der Senat beſchloß an den Prä
ſidenten Rooſevelt die Aufforderung zu richten er möge alle
in ſeinem Beſitze befindlichen Schriftſtücke über den Export
Deutſchlands nach den Vereinigten Staaten in den
Monaten Jnli Auguſt und September 1907 vorlegen Der
Senat will durch Vergleich mit dem gleichen Zeitraum des Vor
jahres den Beweis erbringen daß die Einfuhr aus Deutſch
land bedeutend zu genommen hat während die Ansfuhr
nach Deutſchland nicht geſtiegen ſei und folglich das Zoll
abkommen vom 1 Juli 1907 die Tendenz zeige Deutſchland mehr
zu begünſtigen als die Vereinigten Stahten Das Ackerbau
bnregu ſchätzt die diesjährige Baumwollernte auf
11,678,000 Ballen

Wellington Neuſeeland 11 Dez Das Parlamentsgebäude
iſt durch einen Brand zerſtört worden

Aus der geſtrigen Abend Ausgabe wiederholt
da nur in einem Teile enthalten

Berlin 10 Dez Der Geſandte bei den Hoanſeſtädten
Dr Edmund Freiherr v Heykina liegt nach der Voſſ Zig
an den Folgen eines Schlaganfalls in Baden Baden ſchwer
danieder und wird nicht mehr auf ſeinen Poſten zmückkehren

Berlin 10 Dez Der Geſandte am luxemburgiſchen Hof
Graf von Pückler iſt zur Uebernahme eines neuen Amts
abberufen worden

Leipzig 10 Dez Wie verlautet ſoll zum Nachfolger des in
den Ruheſtand tretenden Senatspräſidenten beim Reichsgericht
Dr Treplin der Oberreichsanwalt Pr Olshauſen in
Ausſicht genommen ſein An ſeine Stelle würde der Reichs
anwalt Dr Z weiger treten

W V m òà/S
Leitung Otto Sonne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für
das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herking für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

III

7

Handel Gewerbe und Verkehr
Aus der gestrigen Abend Ausgabe wiederbolt da nur

in einem Teile enthalten

Zuokerraffinerie Halle In der heutigen von den Aktionären
sehr gut beeuchten Generalversammlung im Hotel Stadt Hamburg
wurden die Regularien einstimmig genehmigt und die Dividende
auf 6 Proz festgesetat Die ausscheidnden Aufsichtsratsmitglieder
wurden wiedergewählt Die Raffinerie hatte im abgelaufenen
Jahre mehr denn je unter dem herrsohenden Arbeitermangel zu
leiden gehabt es fehlten teilweise 10 Proz der erforderlichen
Arbeitskräfte Trotz der Steigerung der Arbeitslöhne und Kohlen
preise gelang es der Fabrik die Unkosten auf 2,40 A pro 100 kg
Rohzucker zu reduzieren Das Unternehmen arbeitet wesentlich
günstiger als früher Die Vorteile des Neubaues und der Zentrali
sation des Betriebes werden sich erst beim nächsten Abschluß in
voller Wirkung zeigen Das tägliche Verarbeitungsquantum
stellt sich seit dem 15 Oktober auf 44 Waggons Rohzucker
Die Fabrikate finden überall Anerkennung

Zucker F O Licht meldet heute daß das Wetter für die noch
in Mieten befindlichen Röben nicht von besonderem Vorteil
gewesen sei Die Ausbeute ist meist weiter rückgängig teiiweise
allerdings auch besser und teilweise unverändert Für Java wird
eine Anbaufläche von 115,000 Hektar gemeldet Der vorjührige
Anbau betrug 114,000 Hektar

Lon don 10 Dez Sücdafrikanische Minenkurse Central
Mining 10 ,75 Chartred 6,84 Cons Goldfield of SA 3,18 Consol
Min Seleet 0,37 De Beers 16,37 Past Rand 3,87 Geduld 1,8
General Min Fin 0,93 A Goerz Co 0,75 Jagersfontein 4,37
Otavi 5,90 Randfontein 1,46 Rand DMines 6,12 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,62 Sheba 0,12 South West Africa 12/6
Witwatersr Deep 3,66

Rio de Janeiro 9 Dez Wechse auf London 1692
Machfrage und Angebot Preise von Kal Knxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 10 Dez

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 7100 7300 Immenrode 2150 2200
Beienrode 5309 5450 Johannashall 3625 3700Burbach 10,300 10,550 Justus T 27090 3860Carlsfund 6600 6700 Kaiseroda 7300 7505
Ceecilienhall 49 75 Ludwigshall 6400 6600Desdemona 4900 5200 Neustaßfurt 13,500 14,300
Deutsche Kali Akt 99 91 Reichskrone Lössa 960 1109
Deutschland 2690 2675 Roland 30Friedrichshall 671 709 Ronneberg Akt 1291 132
Glückauf Sondershb 15,900 16,200 Rothenberg 13751 1425
Günthershal 4175 4250 8achsen Weimar 1125 1175
Hannov Kali Akt 2690 2990 Salzdetfurt Kaliw Al 19500
Hansa 2125 2200 j Schieferkaute 2751 325
Hattorf 4720 489/0 Siegfried I 3000 3075Heldburg 49/290 501250 Sigmundshall 168 1719/0
Heldrungen 625 650 Teutonia Aktien 169 1650/0Hohenfels 7100 7400 Wilhelmshall 11,000 11,300
Hohenzollern 2300 3500 Wintershall 10,800 12,100

e

Sämereien Wochenberieht
von J P Wissinger Berlin 80 33

Rotkleeangebote aus Rußland kommen noch immer ziemlich
reich ich werden aber williger auſgenommen da der Provinz
handel anfängt sich für Saaten zu interessieren und zu kaufen
Die Preislage die rückgängig war ist deshalb zum Stillestand ge
kommen Nach den neuesten Berichten wird Böhmen seine Ernts
für den eigenen Bedarf nötig haben und ichts exportieren können
schwedenklee kommt aus dem Inlande nur in beregneten Quali
tötem zum Angebote und die Preise dafür sind so hoch wie für
die schön farbigen kanadischen Saaten Die Gräser sind sehr
fest das englische Reygras ist sogar sprungweise gestiegen so daß
man von deutschen Händlern welche die Konjunktur nicht aus
nutzen billiger kauft als in England Lupinen sind in guter
Qualität geerntet und da man bei dem teuren Zinsfube nicht gern
Lager hält billiger angeboten

Unsere Preise gelten bei Klee durchweg für seidereine Saaten
Wir notieren Rotklee in Prima Qualitäten norddeutsch 70 78
russisch 68 78 Weißklee fein bis hochf 53 62 mittelfein 43 45
Schwedenklee 80 92 Gelbklee 26 28 Wund oder Tannenklee
66 76 Inkarnatklhee 24 26 Bokharaklee 36 42 Luzerne Provencer
72 75 San dluzerne 72 76 Esparsette 17 20 Engl Reygras 20 23
Ital Reygras 21 24 Franz Reygras 52 56 Timothee 28 35 Honig
gras 16 33 neuer Wiesenschwingel 56 60 alter 38 48
Fioringras 35 enthülst 5255 Wiesenfuchsschwanz 100 115
Wiesenrispengras 88 Poa compressa 43 4 Kammgras 120 130
Knaulgras 66 76 Havelmilitz 130 135 Seradella alte Ware
12 15 neues 15 16 Buchweizen silbererauer 15 16 per 50 kg ab
Berlin Gelbe Lupinen 155 blaue 155 gelbe Erbsen 250 Wiecken
190 Peiuschken 200 AI per 1000 kg Parität Berlin

Hiuss Schiſtanrtsbericht
der Schiffahrts u Speditionsfirma Heinr Heisterbergk

Hamburg Lühbeck
Gegen wärtige Notierungen für erstklassiges Massengut stellen

sich wie folgt
Magdeburg 128 Pfg Berlin Deckkähne 33 36 Pkg
Schönebeck 30 offene 31 34Barby 31 Goyatz 2Aken 32 Fürstenberg a O 60 65Waliwitzhafen 34 Oderstationen bisTorgau 45 2 einschl Breslau 75 80
Riesa 50 Kosel 5Dresden 52 Frankfurt a O 60 65Tetschen Laube 60 Stettin 43 650Schönpriesen 63 Küstrin 62 65Außig 63 Landsberg a W 65 68Halle a S trans 50 65 Posen 5do loco 2 Bromberg 2

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen HKrreugnitse usw

Magdeburg 10 Dez Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen kflau engl 205 209 mittel 1905 200 geringSommer Weizen gut 205 299 mittel 190 200 Kolben Sommer gut

218 222 mittel RKauh gut ausländ gut 232 238Koggen watt inländischer gut 1982 202 mittel M
ausländ gut geringGerste unver ausländische Futtergerste gut 150 1ö3 BI

Hafer schwach in ländischer gut 164,00 167,00 mittel 145 165
gering ausländ gut mittel WandMais still runder gut 155 159 amwerikanisecher bunter gut

Bl

Berlin 10 Dez Frühwarkt ſamtlietn festgestellte Pretse
Weizen inländ 215,00 217,00 Roggen inländ 200 201
Gerste inländ Futtorgerste mittel und gering 164 172 gute 172

182 russische und Donau leichte löl 156 alles ab Bahn u krei
Wagen Hater märk mecklenb pomm posen schles fein
181 193 mittel 173 80 gering 168 172 ruwie n Donau
mittel u gering russischer fein amerik 7ab Bahn u re Wagen Mais amer mixed guter 167,00 170,00
türkischer runder 155 50 161,00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländische u ausländisehe Futterware mittel 192 126
feine und Taubenerbsen 194 202 kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 600 29,66 31,650 Roggen
mehl und 1 26,90 28,70 Weizenkleie 12,60 13,60 Roggen

je l S ah MünhleKa r r o Dez Weizen flau meoklenb u ostholsteln
205 215 Roggen flau meekleub u altmärk 190 205 russ
eit 9 Pud 10/15 Dez 166,00 01 Gerste ruhig südruss oit Dez
129 00 Hakter ruhig holst u meoklenb 10 178 Mais au
Amerie mixed eit per Dez 118,00 Ia Plata eit Dez Jan 117 00

Antwerpen 10 Nov Weizen ruhig Mais stetig Hater rublg
wer 10 Dez Telegr Koter Winterweizen Loco
1002 vorige Notiorung 101 Woeizen Dez 1002 101 Mai
107 108 Juli 102 108 Sept Mais Dez 67 66 /2 Mail
64 i 64 Juli Mehl 4,46 4,46 Getreidetraoht 25 2240

éhieugo 10 Dez Telegr Weizen Dexr 925/8 93 Mai
997 1005/6 Mais Alai 65 55,

anenegrrrreres edcccenan r



t
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Knrtofehnment und Stärke

ar 10 Des Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50
Fewehte Stärke 14,20

NMagdeburg 10 Dez Kartoffeletärke und Mehl 24,75 25 00

Zucker
Hamburg 10 Pez nachm 6 Vhr Räben Rohzuckoer 1 Prod

Basis e Kendement neue Usance frei an bord Hamburg per
19,30 Jan 19,665 März 19,85 Mai 20,15 Aug 20,45 Okt 19,60

uhbig on 10 Dez 96 Javazuoker stetig loco 10 sh 42
Rohb Räühbenzneker stetig loco 9 sh 69 d

Paris 10 Dez Kohzueker ruhig 88 neue Kondition 25,50vis 25,75 Weitor Zueker test No J kür 100 kg Dez 2826 Jan
287/ Jan April 296 März Juni 26

KMKnee

Hamburg 10 Dez 6 Uhr Kaffee good average Santos
Dez 31,75 Gd März 32,25 Gd Mai 32,50 Gd per Sept 52,75 Gd
Ruhig a m burg 10 Dez Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack

Amsterdam 10 Pez Java Kaffee good ordinary 36,60
Havre 10 Dez wehlußbericht Kaffee good average Santos

Dez 41,5 März 41,00 Mai 41,00 Sept 41,26 Stetig
New Vork 10 Dez Rio fair Nr 7 6

VSpiritua
Nordhausen 10 Dez Hranntwein 40 Vol für 100 kg 63,59

bis 64,60 45 V Vol für 100kg 70,60 71,60 per Loco Lieferung
ohne ba ab Hrennerei

Hanmvbure 10 Dez Spiritus fest Dez 31,50 Dez Jan
81,50 Jan Febr 31,50 G

a ris 19 Dez Spiritus stetig Dez 39,50 Jan 39,75 Jan,
April 40,50 Mai Aug 42,75

Petroleum
Hamburg 10 Dez Petroleum fest Stand white loco 7,65
Antwerpen 10 Dez Schluß Raffiniertes Type weiß

loco 22,00 ba Dez 22,00 Jan 22,25 Jan März 22,50 B Fest
New Vork 10 Dez Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 8,75 in Philadelphia 8,70 Kefined in Cases 10 90
Oredit Balances at Oil City 1,78

Oel Oelsnna fen Fettwaren
Bremen 10 Dez Schmalz niedrig Loko Tube u Firkin

4494 in Doppeleimern 462 P
Hambiurg 10 Dez Kuböl ruhig verzollt 76,00
Köinn 10 Dez Khöl loco 79,00 Mai 75,50
Antwerpen 10 Dez Schmalz per Dez 108,50

Paris 10 Dez Sohlusberfeht Räböl matt Dez 84,75Jan 82,50 Jan April 80,650 Mai Aug 78,50
New Vork 10 Dez Telegr Schmalz Western steam 8,60

Rohe und Brothers 8,90
Ohionago 10 Dez Telegr Schmalz Jan 7,76 Mai 7,76

Pork per Jan 12,85
Düngemlkttel

Leopoldshall Staßfurt 10 Dez Bericht v Wiehmann Co
Salzgeschäft G m b H

Es notiert frei Eisenbahnwagen ab Werkstation bei Abnahme
in Ladungen mit der Maßgabe daß für sämtliche deutsehe mit den
Abladestationen in direkter Frachtverrechnung stehende Stationen
feste Frachtzuschläge gelten pro 100kg Kainit fein gemahlen mit
12,490 reinem Kali 1,50 ohne Sack 1,98 mit Sack Karnallit mit
990 reinem Kali und Kieserit 0,90 ohne Sack 1,41 mit Sack Kali
düngesalze mit 2090 reinem Kali 3,10 300/0 4,75 400 6,40 ohne
Sack Abnahme einsechliebl Sack 0,55 M höher Torfmehlbeimischung
kür alle Salze 0,10 M 100 kg Aufschlag Für Kainit Karnallitund Kieserit wird 590 Notstandsvergütung bewilligt Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtschaftlichen Verwendung im Inlande
Stickstoffkalk ca 19 Proz Stickstoff enthaltend 1,12 M per kg
Prozent Stickstoff ab Frachtparität Staßkurt Händlern Rabatt

Hen Stroh etoHalle 10 Dez Bericht über Heu u Stroh mitgeteillt von Otto
Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn bel
einzelnen Fuhren frei Hof hier Die Partienpreise sind fett die
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Röoggen Langstroh

Handdruseh 3,00 Maschinenstrohfür Papierfabriken Koggen
stroh 1,50 und Weizenstroh 1,40 zu Streuz wecken 1,75 2,90 Breit
druseh 2,866 Wiesenheu hies od Thär beste Sorten 4,00 4,265
gute fremde Sorten 2,659 3,75 3,75 4,00 Kleeheu erster 8ehnitt
beste Sorten 4,25 4,50 minderwertige Sorten ohne Angebot
Horkstren in 200 Zir Ladungen frei Hahn hier 1,10 in einzelnen
allen vom Liger hier 1,60 d Häcoksel gesund u trooken bei
Partien frei Bahn hier 2,20 im einzelnen vom Lager hier 2,80M

Wolle Baumwolle
Bremen 10 Dez Baumwolle willig Upl midädl loco 6124
Liverpool 10 Dez Sehluß Haumwolle Umsatz 15900

davon für Spekulation unä Export 1500 B Tendenz willig
Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Dezember 5 92

Dezember Januar 5,92 Januar Februar 65,96 Februar März 5,96
Marz April 5,97 April Mai 5,98 Mai Juni 5,99 Juni Juli 5,98
Juli August 5,96 August September 5,87

Manchester 10 Dez 20r Water cour Qualität 92 30r Water

cour Qualität 13 60r Double 19 Printoers 242
Chemische Produkte

o Wa Lees 11/2 36r Warpoeops Wellington re 66b r Na t 27 80r 81 idor bot 120r 4992 40r böubis

London Dez Chilisalp ord 11 h 3 ratt 116h 9
Metalle

Hamburg 10 Dez Silber 77,09 Br 76,50 G
London 10 Dez
London

3 Mon 61

warrants 49 sh 6 d

10 Dez
Zinn klau

Glasgow 10 Dez
Middelsborough 49 sh 6 d

Silber 25
SohluB

Straits 132 3

Sehlus

on 133

nkazinn 80,50

Roheisen

Chilikupfer stetig 602 str
Blor trä rspan 142 engl 15 Zink träge gewöhnl Marke 21 spez 217 e

Amsterdam 10 Dez Ba
Glasgow 10 Dez Vormittag Koheisen Mixed number

Wasserstände bedeutet über unter Null

Mixed number

Saale und Vnstrut a Vuenn
Artern Brückenpegel 9 Dez 4 0,40 10 Dez 0,41 S 1
Weißenfels Oberpegel l 2do ünterpegeil 0,02 2 0,04 2
Trotha 10 11Alsleben Oberpegel 9 2,32 10 2 2,34 1do Unterpegel a i e a lisl 50,80 0,79 4Kalbe Oberpegel 1,46 1,44 2do Unierpegel 0,26 J S 8Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau Iser VBger Blbe
Dez Fall Wunehsſ Dez Falſ Wuen

Budweis 9 1 Iorgau 16 0,04 1hrag 18 37 Wittenberg 1,00Jungbunzlau 0,06 2 Kotlau 401 2L aun 6,24 10 Barby 0,60 sPardubitz 0,16 2 Magdeburg 0,76 2Brandeis 0,09 11 Tangermde 4 106 2Melnik 0 68 656 Wittenbergel 1,04 2Leitmeritz 0,48 10 Dömitz Peg 9 0 45 3Außig 10 0,32 7 Lauenburg 10 0,63 4Dresden 1,68 9 Hohnstorf 0,62 2courante Qualität 108 80r Water bessere Qualität 11 40r Murl
cour Qualität 1124 40r Mule Wilkinson 13 42r Pincops Reyn Außig Von den oberen Plätzen werden 135 em Wuchs gemeldet

Oester Kronen Kente 4 Preuß Pfdb Bank Annaburger Steingutſ12 153,0002 1 än von Ind Ges Gewerkseh D Kaiser 492,5

2 2 4 7 o 00Berliner Börse Portug Anl III Speco froo 10 250 8 XXVIII unk 17 4 98,256 Archimedes 11 128,50026 Art Ges Aniſ Fabr do unk 10 4 93,006
9 lkumän Anl v I894 4 86,9002 do S XXVI unk 14 32 93,906 Arenberg Bergbau 46 712,0060 do do 4/2 102,600 Hamb Amerik Pakt 4698 252

10 Dezember do do v 1906 4 85 70b26 do S XXIV unk 12 3 91,250 Balke Tellering Co 9 108 on AIIgem Elektr Ges à 55 200 do do 100 es
Kuss Anleihe v 1906 4 93 ob do Com Obl II b 10 4 99 256 Berl Holzcomptoir 6 82 500 d F Har 1 92Ergänzung zu den telephon do v 1890 I E do do S Vunk 17 4 83,500 Berl Vnionbrauerei 6 99,0002 c 35 50 d Pener on

Meldungen im gestr Abendblsti 4o Cons 59 260 I0r 4 00 t i t 2 Anhalt Kohlenwerkel 4 0 unk 07 4s u 10r 30 o do do III unk 12 3 91758 do Bock Br ev u n 8 112 25020 Berl Elektr Werke 4 Hartm Maschinen 42101,759do oonv Obligat 3 71,250 Rh W B C S IX IXa 4 97 3002 do Königst Br 7 97,75020 do d unk 12 4 95,700 Hoelios elektr t 22 67 000et re 04 do 8 VI unſe b 08 9 91,250 do Pfetferberg Br 14 196 600 do do unſc ö7 100 000 Hibernia 1905 do

b ibernia 1903non en n Bagdad E A I n 82,5060 Se Vrnekeh 4 698,600 r 53 Braunsehw Kohlen 4/2 103,500 Höcohster Farbw 4 899,908
72 h u er e ine in 97,608 131 unk b 1909 4 99,006 Braunk u Brik Ind 12 167,75028 barer Seworkoet 98 508

rn rig Buen Air do 5001 4972 86,502 do S 1V un P 1910 99,00 Breslaugräpritfabrik le 282 500 Gharlott Wasserw 4 Krupp Gussstahl 4 08n rvrue Petersburg u do do 100 I 4 89 4002 do S II unk b 1908 3 82,000 Breuer Masch Fabr 9 90 00020 Continentale do 98 008 Laurahütte 4696,750

rüssel e z x b aroſi 25 e U ßOhristiania e Warschau 71/2 n d 77,25 Sehwarapa r 500 h h j7 27737 Dannenbaum 4 94,706 Ludw Löwe Co l 95 6002al Plätze 52 Sohweiz s Wien Stadt Anl v 95 4 96 102 n 97 u 752 Deesauer Gas Naphtha Gold Ani 496600J h z do S VI unk b 12 4 97,790 m Marie Wende 97,506 do 1892 4/2103,7562 Neue Bod Ges 492 75 hopenhbagen /2 do Ser I 3 93,000 ontin Elektr Nrbg /2 82,000 t o do 7Lissabon 4 Wien 6180hwed Hyp PIdbr Westd Boden Oredit Delmenh I inoleum 22 242,0026 e m org o un a45000 3000 d 4 Deutsch Atl Tel Ges 4 96 108 N deutsoh Lloyd 99,0004 ao 1600 600 300 d 4 75 552 8 II kündb 4 697,700 Deutsche Jute Spinn 82,000 Ditseh Bierbrauerei 98,508 do do 95,250do Städie d o2 o 4 94 00 b do Ser T 497 406 5 P nſeß 78,750 do Kabelwerke 4/2 101,000 do 1902 4 65,750Geldaorten und Hanknoten ijngar Spari P i 4 52306 do Ser V unk b 09 4 697,60026 do Spiegelglas Ges 263,00b2 Donnersmarckhätte 3/2 93,500 Obersohl Eisenb B 4 96 503
u pr do Ser VI unk b 10 4 67,800 Dresdn Gardin F s 206,000 Dortmund Union ö6 111 9002 do Risen Ind 4Münz Dukaten pr St 9,720 Barſletis 100 ireſfr M pt 9o0 Ser VII uk b 18 4 98 00te6 Dürkopp Biele M 25 320,00 u o do 5 le so Rombacher Hüttenw A

sGulden Stücke öst do Freiburg 15 Frs r 365,300 do Ser III 3/2 90,600 Düsseldorfer Eisenh 10 135 102 do do 93 752 Rybnicker Steink A
Goild Dollars do O est 18568 Kredit fr J do Ser IV unk v o7 /2 91,600 Düsseldorf Waggonk 22 302,59d2 Elektr Liet Ges 42 101 es Sohalker Gruben 4 94,00 d
Iuipserials alte do do 1860 200 ekert Maschinen F 9 1132,100 do Lioht u Kraft v 98 r do tdo do zu 500 G K St 4 M o 148 9002 Hlberkeld Varbenf 86 671 8002 0 do unk 10 4/2 100 008 do do 1899 4 66,000x do Nun e 216,800 43 5 kr rot e38 eoe nank Autlen x 2 r I r Gelsenkireh Bergw 40 do 1903 4 93,50dmerik Nolten 2 u 6 lKEkuss Präm Anl g W oll w V G Schuckert Eldo Kp ,ahlb Vork 4,1975 d v 18641 6 B 0 Barmer Bank Verein 772 124 Ob Erfurier Strassenb 7 e h o er u 2 do rt e i e

Norwegische Banknoten 111,706 do do v 1866 6 1262,5002 Braunsenw Bank 6 lagon Mannstädt 14 154,0902 Ges f Elektr Vntern, 4 92,250 Siemens Halske 4 95 ,25 e
Oest Bku Absohn àl000 K 84 86502 t Falkenst Gardinen 8 1123,758 ner Bresl Wechsl Bank 6 103 50bzs itt 1 do do 4/2 97 06d2 Zoeitzer Maschinen 2 101,0060g 45 s W R tlypoifhekenbank Pſandhbriets r 690 00 di r at j 1 17 7 W eSchwed Bkn zu 100 Kr 111 60b8 u Obligationen e r ren Je Gaggen Eisen w V A 2 90 o Leipz Immob Ge 196 Z01 0 1006 R K Dtsch Asiat Bank 9 1132,0062 a Gubsenn s Leipziger Börse p s 9 1163,606h r Seine ver Hyp 80 90 abg C ſ v 50 rei Gert u e Sorgen Siga ten 15 271 002 i rer Sherkgeelee van tet

do do do 88 80 G haer Privathanke 6 124 000 Gladbach Woll Ind 14 139,766 S Sächsische Bank 8 141008
Buer 27,508 ab Iiypoth B 8 160 de Crrruran Fee 008 Heuntzehe Fonds e tanet 136,508IBr es 71 EGrevenbroich Maseh ogtländ Bk P 10 oHeutache Stantapap W XV XVIII 497,50626 ver arg arg 71/2 Griesheim Elektron i2 Sſehs St Anl V 1865 9 so ergcker an en 29un Keunteubrieſe Hroviue um XXI XXII u 111 4 57500 Melning IIypoth B 7 133,7502 v do do 1852 68 ev 96 550 r C 4756Sindi Anleihen und Lose o Preuß Hypoth A B 62 107 0062 Handelsg f Grundb 8 1177,6060 Alten db 0 zu Baub f Dresden H O 3do i 3 93,600 o Pfandbrietp 772 134 300 Hansa Dampfsehiffg 6 4 O 93,250D R Sohatra n I 962060 90 II IX XII XV u r Westdisoh Bod Kr 8 133,758 Hlarb Wien Gummi O 147,000 v 14 IV 3 93,250 Incdistrie AktenBag St A ö1 mer o 4 Hort ung ig16 l 23 377 t e Altenb m I 60 760 Mtenb Akt Brauerei 9 188D arkort Brückenbau 7/2 102 50 d ölIwi iertah Ah hr 3/2 90,75 de D Hy B Pfdb VII 4 96 75 ar Heutaohe Elsenb Prliorltäten do do St Pr s 127,5022 Chemnitz St Anl 89 372 92,106 e tet i

M amori 1800 39 3 7 79 tedwigenaito t ſten 49 90 15962 nie d In a es terte B32270e

n r n n e e hein e e e t iHessen 1893 1900 32 üb Büchen v 1902 erpranu z u ß 31 x Germania M F Chem 5 106,006Lub v Aul uuk 141 l c v T V pt r 3 r Magd Wittenb St A 3 IIIoffmann Stärkek 12 196 7502 Dre St A 1900 7755 30,750 Glauziger 130,250
othaer Gr Pr Pf I 3 131 00 IIofkmann Waggon 22 345 00 O 99,0606 Gohlis Bierbr St A 6 123 000Ostpreub Prov Anl 4 98,70b28 o do II 3 110 90 IIotelbetriebs Ges 20 20 5002 Gera do v 1887 3/2 82,506 do do Prior A 6do x a do do III u IV 3 300 heutaenhe Elaenb Stamm Akt Körting Gebr 5 93,50 de do do v 1903 3/2 92 500 Golzarn M F St A 7 r

Rheinprov S do do VIu VII 4 97,006 ILauchhammer conv 14 155,006 Leipz do 1865 Th A 3 64,006 Kärbisdort ortWestt Prov II III IV 32 91,250 o TXu IXa unk 09 4 97206 r i Linke Wagenba 18 281,0026 do do 1897 Ser I 3 81 750 rbisdort Auker f 9 142 006Teltow Kr Ani uk 16 4 àädo xii u b 13,14 497 60d2 C en Bl ZTD Gas 7 Tis o do do 1876/84 u 87 32 92 700 e See t e
e on l 43 e 213 31224 Miederlausitzer a e 42 i 213 77 32 Pehduh Stons Webet o 22610e

Brdbg Kentenbr o o S I unK b 2 82 do o Bergw 38 505,00B v 21 27 Fr Schulz fr Leipzig 23 300 0080Pomm ne 4 Hamb Hyp Pfdbr do do St Prior 38 505 o Plaueni V St A 1888 3/2 92,000 Stöt L Ka puig
J 14 162,0060Posensche do 4 99,008 S 141 340 4 96,75 b do Müäühlenwerke 8 118,006 do 1892 Ser II 31/2 92000 on n hPreußische do 4 28 002 do S 341 400 97 o än Rigenb Obligationen o Straßenbahn 84,3 155,2502 do St Anl 1897 3172 92,000 e eüge

Sächsische do 4 899,00 d do S 401 470 4 97 25 r M aschinenfb Kappei 24 257,50 azb do do 1903 3/2 92,096 Wernshs 5 abg St 4 115 008
Schlesische do 4 899,000 do S 190 3 89,752 Anatol Bhn I kleine 5 101 o0g MlIassener Bergbau 8 1120,258 do do 1892 4 1100,006 Kammg i 137 earmen Stadt In v vo do S 311 350 3/2 90,500 do II Ergänz kleine 5 99,5002 Mechan Web Zittauſ18s 208,50 do 1897 Ser III 4 100,0060 Proseher Louieech 10 t 3s o
Berlin St Synode 02 32 Leip2 RyP B S VIII 4 00e Centr Pac I Ref rz 49 4 hix Genest Tel F 9 28 000 Riesa St Anl 2321533 3/2 93,006
c I St Anl I 19011 321 do do S IX 4 97,80 o do rz 29 3 Nüller Speisefett 18 236,0002 Wurzen do 1893 1902 3/2 92,5060 at von Industrie GShriouen e 99 02 z 90,708 9o S VII unk b s 3/2 92 100 Kosl Woron v 1889 Neu Bellevue i Liqu froo 800,006 x ben h Gewerkacha fen vo

591 98 05 a s5016eer Meckl n V B S 97200 Kronp Rudoitb gar Woraa Eiew St Akt o 477800 nun Altenu e ver do do alte u cony 3 89,7560 K Chark As V I889 4 76,5086 do do Vorz Akt 0 72 560 Aussig Tepſſtz 500 D ſt 238 s00 Altenb AKt Brauerei 4 98 608

res den unk x un e o Cröllwitz Papierfab 4zu Mein Hyp BK S II 87 e Kursk Kiew 4382250 Sp Lit 15 Böhm Nordbahn 526 124 008 pMag Ia 88,93,94,00,03 an v Vir 457 4007 Macedon Gold Ob 9 622008 tig zen Busohiiehrad Iit ten 208 50 l e
Eisenach1s99 uncv o0 9o0 VI unk p ist 97 50 do do Kleine 62,508 Nordsee Dampffisch 12 108 00026 n Lit Bis 62 o08 Leipz aum Sp
Frankturt a M 1902 31 o t 49 I unk B 1814 r 4 las w t2 102 72 rag hen v 4 33 290 a Gentraltnegter 53 500
Glauchau 1894 1903 32 90,500 I 2 390,30 do Kiew Wor 40b260Oppelner Zement 14 160,500 a R
do 94 96 98 1901 05 3/2 91,50c o I unkdb b 16 4 e8,30 do Wind Ryb unk o9 476,5002 Petersb elekt B St A 5380 800 tabr Sohkengit xNürnberg St A 1505 3 Mitteld Bod Cred A Jorth Pacific Gen L 9o0 do Vorz Akt 8 124,250 Aussig Tepl 96 Gold 9772 90 100 I ar r

8 IV unk b 09 97 50ta6Oster Ung St B alte 86,300 Reichelt Metalischr 12 187,000 Böhm Noräbahn 1903 89,750 s o 1676/79 499 750
do 3/2 91,000 do o V 1874 3 33 600 Rhein Spiegelglas M 13 164 00 do 1882 Gold 497,106 t 3Westpr rin Pa vor n e e o do v 1885 3 83 000 h Went Sptenger 14 181 do Busehtiehr 1896 S 497008 43 53 33

I unk b 12 4697,250 do do v 18951 3 76,65002 Sächs Gussst Döhlen 20 225 256 Dux Bodenb 93 stfr 3759 009do e I 225 do III unk bate a5/2 82,900 o do T u II 5 s 400 Saxonta Zementtabr 10 143,000 do 1891 Kür siber 154750 35 12 n
Süch dw Pf b XXIII 4 99,750 Pr Bd Cr S IVrz 115 42112,750 do do Gold 46896,400 Sehl Leinw Kramsta 7 139,500 do o Gold 4696,2560 Stöhr Co Laipui ar ſ60 do

do Kreditbriefe 4 98,750 do do 8 X rz 110 4 10,250 Orel Griasi Obl s0 476,40t20 Schles Zink St Pr 23 391,000 do Em I 1869 5 104,000 Tittel Kru r 4 t 96 g09
do do 3/2 93 000 dos XIII XIV XVII 4696,7560260 Portg V 1889 abg I R 4 94,006 Schötferhot Br Frift 8 123,000 do Em II 1871 6 104,000 Zoitnor P 8 Soi 46t 28 o 90 J Vit ds 1910 86,808 Rjäsan Koslow 4 77,5002 Schöneb Fr Terr G 12 170,000 do Em III 1874 Gold 5 08,004 ter Far u SolAugsburger 7 fl Lose 8,8 G z Naumburg Braunk 4 96,000Bad Präm Anl v 67 400 490 L 40 1911 86 80 a gö Vralsk v 98u b o 4 76,50826 Sehubert Salzer 30 287,0002 Graz Köti m IV 76 276,000 C o

nschw 20 Tr do S XXI do 1913 4 97,09002 Russ Südostbahn v O1 4 76 5002 Stollwerck Gb V 6 1116,6060 do Em 10902 4 95,600 ohlen Aktien u PrioritatenBrau d XX k b 3 AMark per Stück I169,500 90 S X unk b 1913 32/ 93,300 Russ Südwestbahn 4 76,7502 Terr Ges Halensee freo 167060 T M v S
Köin Mind Pr Anl 32 129,802 408 L XV XVI ev 3 90 vo0 Rybinsk 4 76,40020 Ghem Werk Charn 13 190 08 re Erzgeob Stein A V es 1350 oSachs ein 7tl L 30,808 Pr Ctr Bd Cr v A890 497 o dösterr Oblig 5 103,2502 Ver Dampf Ziegelei 677,50026 Er Ritterseh Kr V 9 84,000 Gersd Stkb V St A 19 /2 403,00

do v 1899 unk b 1909 4 97,302 do Serie E 4 891,6090 V Köln Rottw Pulv 18 240,0002 do do 3/2 91,306 do do Pr A I 54 885,008
do v 1903 do 1912 4 697,75 Warsch W XI 4 80,20b2 V Stahlw 2 p u Wis 16 156 25626 Landst Bank Bautzen 32 94,000 do do do II 49 800 o08

Ausländieehe Fondse do 1907 do 1917 489,090 Voigtl Masch St Akt ſ20 1898,7502 eijp2z H B u Anl g Kaisergrube b GerssiadtAnelhen und Losge do v 1886 89 3 90,406 do do Vorz 20 204,7502 8 E unk b 1906 3/2 92,000 dorf St ſ10 400 o08J T do V 1894 1896 3 90 2506 Westtäl Kupfer e l101,258 do S VII do 1908 92,00 do do Pr A I 25 598,000rgent rer 5 do v 1904 unk b 1913 3372 91 Aue ERiaenb Stamm Akt Westl Boden Ges freo 892,000 do S X do 1913 3 92,000 Oberhohnd Forst 10,006c nl v 1897 83,50020 do Comm Obl 499,006 Wollwaren Merkur 165 194,000 do 8 Bund C 4 239,100 do Schader 035,000en V 1889 do do v 87,91,96 31/2 96,406 Anatol Eisenb volle 6 do S D 4 899,000 Awick Oberhohnd 360 37000e ine o So p e gr rer do do on 6 77 do S F unk b 1906 4 o8 800 Awick St Vereinsgl 200 19009
Ariseh 59040 8 1,6 46800 unt vis 57 606 43 P 4 22208 rigaenegr Meuselw 920 90040 h do lein 16 reus ca Br 8 x Inaustrie Aue e h Freblitz Braunts Ges 59 Söorbe32 ns u X unk 1010 97 J nan Allen h e e0 O w 7 en e le e l24 Tel Banbenk 66/6107 006 Go do Prior Akt 105 20000
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